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Vorwort 

Im Mai 1998 begeht Siegfried Katterle - einer der nicht sehr zahlreichen 
deutschen Nationalökonomen, die noch in der Tradition der deutschen Sozial-
ökonomik stehen, engagierter Sozial- und Wirtschaftswissenschaftler,  beken-
nender Christ und sozialer Demokrat, Sozial- und Wirtschaftsethiker,  arbeit-
nehmer- und strukturpolitisch orientierter Forscher, Sozialreformer  und von 
1974-1995 Inhaber eines Lehrstuhls für Volkswirtschaftslehre  und Wirt-
schaftspolitik an der Universität Bielefeld - seinen 65. Geburtstag. 

Katterle war nie ein Vielschreiber, und er hat die „Mainstream-Economics" 
nicht mit einem Standardwerk fortzusetzen versucht. Doch die Idee von Kolle-
gen, Schülern und Freunden, ihm eine Festschrift  zu widmen, ist angeregt von 
seinen wissenschaftlichen Arbeiten auf eine derart breite Resonanz gestoßen, 
daß nunmehr ein Band präsentiert werden kann, mit dem sich vielleicht der 
Anspruch erheben läßt, nicht nur die Forschungsbereiche des zu Ehrenden wi-
derzuspiegeln, sondern in Anknüpfung an seine Arbeiten in thematischer wie in 
personeller Hinsicht ein Gutteil dessen zu versammeln, was - vor dem Hinter-
grund einer allgemeinen internationalen Reaktivierung institutioneller Wirt-
schaftstheorie und Wirtschaftspolitiklehre - moderne Sozialökonomik in 
Deutschland heute ist, d.h. was sie theoretisch, metatheoretisch und praktisch-
reformerisch  zu repräsentieren vermag. Dabei konnte eine Anzahl von Kolle-
gen Siegfried Katterles und - für die Herausgeber schmerzlich zu sagen - vor 
allem einige jüngere Kollegen, frühere  Projektmitarbeiter, Doktoranden und 
Schüler gar nicht erst auf mögliche Beiträge hin angesprochen werden. Der 
Band hätte, bei gleichbleibendem Niveau, schnell jeglichen quantitativen Rah-
men gesprengt. 

Der Jubilar gehört im engeren Sinne einem Kreis von Forschern an, der im 
Anschluß an die jüngere Historische Schule, den ersten Methoden- und Wert-
urteilsstreit und die auch soziologisch, politologisch sowie spezifisch wissen-
schaftstheoretisch orientierte ältere Wirtschafts- und Gesellschaftssystem-
Forschung unter dem Einfluß von Gerhard Weisser und dessen grundlegenden 
sozialwissenschaftlichen, sozial- und wirtschaftsethischen sowie einzelwirt-
schafts-morphologischen Arbeiten entstanden ist, und zwar nach dem Zweiten 
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Weltkriege zunächst an der Universität zu Köln. Katterle hat nach einigen Jah-
ren Tätigkeit auch als Referent im damaligen WWI, dem heutigen WSI, seit 
den siebziger Jahren wesentliche Bedeutung für die gewerkschaftliche und dar-
über hinaus für große Teile der sozialdemokratischen wirtschaftspolitischen 
Diskussion gewonnen. In neuerer Zeit beeinflußte er mehrere gesellschafts-
und wirtschaftspolitische Konzeptionen der beiden großen Kirchen; so erst 
kürzlich zusammen mit anderen Autoren die Erarbeitung und fachöffentliche 
Diskussion des „Gemeinsamen Wortes" der Evangelischen und Katholischen 
Kirche „zur wirtschaftlichen und sozialen Lage in Deutschland" (1997). Von 
seinen bedeutenden gewerkschaftsnahen Arbeiten seien hier die Forschungs-
projekte (zusammen mit K. Krahn) zu den Themen „Wissenschaft und Arbeit-
nehmerinteressen" und „Arbeiternehmer und Hochschulforschung" (1980 und 
1981) genannt, durch die eine arbeitnehmer- und zugleich strukturorientierte 
Öffnung  einer Reihe von regionalen Universitäten Westdeutschlands in Gestalt 
von universitären Transferstellen  unterstützt wurde. 

Siegfried Katterles Forschungen begannen Mitte der sechziger Jahre zu-
nächst überwiegend betriebswirtschaftlich,  wie seine Dissertation über „Nor-
mative und explikative Betriebswirtschaftslehre" (1964) ausweist. Auch später 
blieb er erfolgreich  um eine betriebswirtschaftlich  konkrete Fundierung seiner 
Arbeiten bemüht, wozu sicherlich auch einige Jahre praktischer betrieblicher 
Tätigkeit in einem großen Unternehmen der Chemieindustrie beigetragen ha-
ben. Von hier aus stand er - von allen für ihn kennzeichnenden erkenntnisthe-
oretisch-methodologischen Erwägungen einmal abgesehen - nie in der Gefahr, 
ein „reiner" Wirtschaftstheoretiker  zu werden. Bis heute beschäftigen ihn glei-
chermaßen Unternehmen und Zusammenschlüsse von Unternehmen staatswirt-
schaftlicher,  privatwirtschaftlicher  und freigemeinwirtschaftlich-genossen-
schaftlicher Art im Sinne von Verbünden, Verbänden und Netzwerken mit ih-
ren oft divergierenden Interessen- und Mentalitätsstrukturen. Damit wurde von 
ihm jeweils auch die mehr oder weniger ausgeprägte wirtschafts- und sozial-
ethische Einstellung und Motivation von Angehörigen des Managements und 
aller anderen Betriebszugehörigen zum Forschungsgegenstand. Zuletzt zeigte 
sich dies beispielsweise an dem Besprechungsaufsatz eines vielbeachteten Bu-
ches über die Treuhandanstalt und die Transformationspolitik  in Ostdeutsch-
land, der unter dem Titel „Das Unmögliche gewagt?" (1996) erschienen ist. 

In Katterles zum Glück noch lange nicht vollendetem Lebenswerk nahmen 
Arbeiten zur Grundlagenforschung zweifellos von Anfang an einen besonderen 
Rang ein, und zwar unter Einbeziehung der wesentlichen deutsch- und eng-
lischsprachigen Literatur. Das Spektrum seiner Beiträge zu diesem Gegenstand, 
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die bereits durch die den Fundamenten der Betriebswirtschaftslehre  gewidmete 
Dissertation eingeleitet wurden, reicht von seiner Kölner Habilitationsschrift 
„Sozialwissenschaft und Sozialethik" (1972), über Beiträge zur Theorie der 
Staats- und Finanzwirtschaft,  zur Gemeinwirtschafts- und Infrastrukturpolitik, 
zu den reinen und gemischten Wirtschafts- und Gesellschaftsordnungen bis zu 
seinem besonders wichtigen Beitrag „Methodologischer Individualismus and 
beyond" (1991). Aber auch Arbeiten zur Rezeption des Institutionalismus in 
Europa und Amerika sowie zu den Alternativen der angebotsorientierten deut-
schen Wirtschafts- und Finanzpolitik der Gegenwart - siehe dazu vor allem die 
Abhandlung „Der Beitrag der institutionalistischen Ökonomik zur Wirtschaft-
sethik" (1990) und das Sammelwerk „ A l t e r n a t i v e n zur neoliberalen Wende. 
Wirtschaftspolitik in der sozialstaatlichen Demokratie" (1989) - weisen jeweils 
eingehend begründete grundsätzliche Positionen aus. Dies gilt auch für Katter-
les entschiedenen Widerspruch gegen Vorstellungen vom totalen Markt in den 
zuletzt erschienenen Aufsätzen „Ökonomie ohne Ethik - Gesellschaft ohne 
Utopie?" (1995) und „Die neoliberale Wende zum totalen Markt aus der Sicht 
des Nordens" (1996). 

Siegfried Katterle ist bei allem ein Wissenschaftler mit einer ganz spezifi-
schen, aber ohne missionarischen Eifer vertretenen und immer klar ausgewie-
senen religiösen und ethischen Bindung. Er entstammt einem pietistischen 
schwäbischen Elternhaus. Die protestantisch, aber auch kantianisch geprägte 
Ethik war stets Bestandteil seines wissenschaftlichen Arbeitens - sei es als Mo-
tiv, vielleicht auch als Erkenntnisinstrument, sicher aber immer als Gegenstand 
seiner Forschungen. Es ist ja allgemein bekannt, daß ein schwäbisches pieti-
stisch geprägtes Elternhaus gelegentlich geradezu eine „Brutstätte" sozial-
kritisch-reformerischen  Denkens und Handelns sein kann. Deshalb ist es 
sicherlich nicht verwunderlich, daß sich bei unserem Kollegen die protestan-
tische, aber auch kritizistisch geprägte Ethik und Gesellschaftspolitik mit den 
Traditionen der Gewerkschaftsbewegung und der Sozialdemokratie verbunden 
haben. Über seine religiös-ethischen Positionen geben u.a. die Bücher bzw. Ab-
handlungen „Religiöser Sozialismus und Wirtschaftsordnung" (1980, Hg. zu-
sammen mit A. Rieh) und „Die Kooperation von Sozialwissenschaft und So-
zialethik auf der Grundlage einer kritischen Philosophie" (zuerst 1976, wieder-
abgedruckt 1980) Auskunft. 

Für den Ökonomen Katterle war immer das Bemühen um ein möglichst 
vollständiges Verständnis menschlichen Handelns wichtig, seien die Leitvor-
stellungen dabei letztlich religiös oder auch weltlich-humanistisch geprägt. 


